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Kurzfassung
Oesau, A. (1979): Zum Einfluß des jahreszeitlichen Licht- und Temperaturwechsels auf 

die Blütenbildung des Knolligen Rispengrases (Poa bulbosa L.) (Graminaea). — 
Mitt. Pollichia, 67: 153—157, Bad Dürkheim/Pfalz.

Poa bulbosa ist ein Gras mit normalerweise proliferierten Blüten. Nach einem Fund 
normalblühender Pflanzen im Jahre 1969 an einem natürlichen Standort bei Mainz wurde 
die Population 10 Jahre beobachtet und der jahresbezogene wechselnde Anteil blühender 
und proliferierter Rispen notiert. Daraufhin angestellte Berechnungen ergaben, daß 
zwischen der Blütenausbildung und der Anzahl Stunden > 21° C im Zeitraum Mitte 
März bis Mitte April eine signifikante Abhängigkeit besteht. Über einen längeren Zeit­
raum gesehen ist das Erscheinen normalblühender Rispen jedoch ein seltenes Ereignis.

Abstract
Oesau, A. (1979): Zum Einfluß des jahreszeitlichen Licht- und Temperaturwechsels auf 

die Blütenbildung des Knolligen Rispengrases (Poa bulbosa L.) (Graminaea) [The 
influence of annual changes of lightning and temperature on the formation of 
flowers of Poa bulbosa L. (Graminaea)]. — Mitt. Pollichia 67: 153—157, Bad Dürk­
heim/Pfalz.

Poa bulbosa normally proliferates but sometimes it can bloom. In the years 1969 to 
1978 with the help of a population near Mainz researches on the influence of annual 
changes in the shares of blooming and proliferating Poa bulbosa. A significant correlation 
between the development of blooming Poa bulbosa and numbers of hours > 21° C from 
Mars 15 to April 15 has been found out as well as the fact that blooming Poa bulbosa is rare.

Résumé
Oesau, A. (1979): Zum Einfluß des jahreszeitlichen Licht- und Temperaturwechsels auf 

die Blütenbildung des Knolligen Rispengrases (Poa bulbosa L.) (Graminaea) [In­
fluence des changements saisonniers de la lumière et de la température sur la florai­
son de la Poa bulbosa L. (Graminaea)]. — Mitt. Pollichia, 67: 153—157, Bad 
Dürkheim/Pfalz.

Poa bulbosa est une graminée dont les fleurs sont normalement proliférées. Après le 
découverte des plantes à floraison en 1969 dans un lieu naturel près de Mayence, cette 
population fut observée pendant 10 ans, en notant le changement de proportion en fleurs 
et de panicules profilerées au cours de l’année. Des calculs effectués ensuite révélèrent 
qu’ill existe une correlation entre la conformation des fleurs et le nombre d’heures au- 
dessus de 21° C pendant la période allant de mi-mars à mi-avril. Pour une période d’obser­
vation très longue, l’apparition des panicules à floraison normale représente un évènement 
rare.
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1. Einleitung
Die Blüten von Poa bulbosa, dem Knolligen Rispengras, sind gewöhnlich in 

Bulbillen umgeformt („vivipar”), mit denen sich die Art vegetativ vermehrt1).
Diese Blütenproliferation wurde schon von S cheuchzer (1719) beobachtet 

und die Pflanze mit einem beschreibenden Namen bedacht. Linné (1753) gab 
unserer Art den endgültigen Namen und Koeler (1802) unterschied zum ersten 
Mal zwischen der normalblühenden und proliferierenden Form (P. bulbosa L. 
var. vivipara Koeler).

Normale Blüten treten gelegentlich auf und werden aus allen Teilen des Ver­
breitungsgebietes berichtet (Hunger 1924, Halperin 1933, Hubbard 1954, Heyn 
1962). Eine Ausbildung von Samen scheint dagegen äußerst selten zu sein. Die 
erste Mitteilung hierüber stammt von Hunger (1887), der in seinen Kulturver­
suchen gelegentlich keimfähiges Saatgut erhielt, aber ihre Ausbildung unter 
natürlichen Verhältnissen bezweifelt. Auch Youngner (1960) erzielte in seinen 
Kulturversuchen lebensfähige Karyopsen. Heyn (1962) berichtet aus Israel, daß 
ein Samenansatz bei den beobachteten blühenden Formen äußerst selten ist. In 
Deutschland wurden samentragende Formen ohne Andeutung einer Brutzwie- 
belbildung noch nicht nachgewiesen (SuKOPPund S cholz 1968).

Der Fund normalblühender Pflanzen in Mainz im Jahre 1969 gab den Anlaß, 
den Bestand in regelmäßigen Abständen zu kontrollieren und nach einer Be­
ziehung zwischen Klimafaktoren und Blütenbildung zu suchen. Die Bedeutung 
der Erhebung wurde unterstrichen durch die Bemerkung von Hohmann (1953), 
,,daß es ihm trotz eifrigen Suchens nicht gelang, ein blühendes oder fruchtendes 
Exemplar zu finden”.

2. Problemstellung
Das Phänomen der Blütenproliferation wurde lange Zeit unterschiedlich in­

terpretiert. Hunger (1887) sieht in ihr eine konstante Mutation, beobachtet je­
doch gleichzeitig, daß sie nicht in allen Fällen erblich ist. Zu dem gleichen Resul­
tat führen auch die ersten experimentellen Untersuchungen von S chuster 
(1910). Er entdeckte zusätzlich, daß durch Wasser- und Nährstoffmangel ein 
Rückschlag von der proliferierenden zur normalblühenden Form stattfindet. 
Einen Einfluß der Jahreszeit und klimatischer Faktoren schließt er ausdrücklich 
aus. Aus England teilt Wycherley (1954) mit, daß die proliferierenden Rassen in 
Gebieten mit hohen Niederschlägen Vorkommen. Er ist sich jedoch im klaren, 
daß Feuchtigkeit nicht die Ursache des Phänomens ist. Hingegen deutet sein Be­
fund, daß die Proliferation gewöhnlich im Herbst auf tritt, wenn die natürliche 
Tageslänge abnimmt, schon auf den Lichtfaktor hin. Diesen nimmt schließlich 
Youngner (1960) mit in seine umfassenden experimentellen Untersuchungen 
unter kontrollierten Bedingungen auf. Sie führen zu dem Ergebnis, daß die 
Blütenbildung bzw. Proliferation nicht nur von der Tageslänge, sondern auch 
von der Temperatur beeinflußt wird. So steigt der Anteil normaler Blüten mit 
der Länge der täglichen Belichtungszeit und der Höhe der Temperatur. Wurden 
z. B. in seinen Versuchen unter Langtagbedingungen bei einer Temperatur von 
21° C 35% Rispen mit normalen Blüten gezählt, so erhöhte sich dieser Anteil bei 
27° C auf 70%. *)

*) Es handelt sich hier um eine unechte Form der Viviparie (Proliferation)
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Diese Ergebnisse konnten von Nygren & Almgard (1961) bestätig t werden. 
Sie arbeiteten  im Langtag bei Tem peraturen von 20° und 27° C und erhielten bei 
ersterer 6%, bei letzterer 38% norm alblühende Infloreszenzen. Youngner (1960) 
und Nygren & Almgard (1961) m achten ferner die Beobachtung, daß bereits pro- 
liferierende Pflanzen durch L icht- und Tem peraturbehandlung zur Ausbildung 
norm alblühender Infloreszenzen um gestim m t w erden können. Youngner (1960) 
sieht h ierin  die W irkung eines blütendiffenrenzierenden Stim ulans, der nur 
un ter Langtagsbedingungen und hohen Tem peraturen produziert wird.

Ist somit die Ursache der B lütenbildung im Experim ent geklärt, erschien es 
interessant, die Resultate un ter natürlichen Verhältnissen zu überprüfen.

OESAU, L icht- und Tem peraturw echsel beim  Knolligen Rispengras

Abb. 1: P o a  bu lb o sa  m it norm al aus­
gebildeten B lüten bei Mainz, 
M aßstab 1:5.

Abb. 2: N orm alblühende Rispen von
P o a  b u lbosa  bei Mainz, Maß­
stab 1:1.

3. Methode
In den Jahren  1969—1978 w urde eine Population von ca. 40 Pflanzen bzw. 

Pflanzengruppen auf Ödland am Industriehafen in Mainz regelmäßig auf die 
A usbildungsform  der B lüten untersucht. Die Beobachtungen ergaben, daß die 
H auptblütezeit in der Regel in die erste M aihälfte fiel. Es w ird  somit angenom ­
men, daß die Tageslänge und Tem peratur der vorangegangenen 4—6 Wochen 
entscheidend für die B lütendifferenzierung waren. Eine längere W irkungszeit 
b rauch t n icht angenommen zu werden, da Nygren & Almgard (1961) in  ihren 
Experim enten bereits 8 Tage nach E insetzen blütendifferenzierender Versuchs­
bedingungen sichtbare Ausw irkungen notierten. Es w urde somit der Zeitraum  
M itte März bis Ende A pril eines jeden Jahres in die U ntersuchungen einbezogen.
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Von den beiden zu prüfenden Parametern Tageslänge und Temperatur 
braucht ersterer keiner weiteren Betrachtung unterzogen zu werden. Sein Ein­
fluß wurde zwar im Experiment unter kontrollierten Bedingungen signifikant 
nachgewiesen, er liegt jedoch unter den gegebenen Verhältnissen bereits außer­
halb seines Wirkungsbereichs. Die folgenden Ausführungen können sich somit 
ganz auf die Temperatur beschränken.

Die Witterungsdaten stellte freundlicherweise Herr Dr. K. H anuss (Mainz) zur Ver­
fügung. Die Wetterstation liegt ca. 5,5 km vom Beobachtungsort entfernt. Die Meßdaten 
wurden in 2 m Höhe ermittelt. Mein Dank gilt ferner Herrn Prof. Dr. H. S ukopp (Berlin) für 
wertvolle Hinweise.

4. Ergebnis
Unter natürlichen Verhältnissen konnte eine signifikante Beziehung zwi­

schen Blütenbildung und Temperatur nachgewiesen werden (Korrelations­
koeffizient r = 0,854, Regressionskoeffizient y = 1,321 + 0,930 x, Vertrauens­
bereich s = ± 5,293). Sie war am prägnantesten, wenn die Summe der Stunden in 
dem frühen Abschnitt des Bewertungszeitraumes vom 15. März bis 15. April 
herangezogen wurde. Das Jahr 1974 demonstriert dieses am deutlichsten. Hier 
führten ungewöhnlich früh einsetzende blütendifferenzierende Temperaturen 
zu nahezu einem Drittel normalblühender Infloreszenzen. Derart hohe Werte 
wurden in den übrigen Untersuchungsjahren nicht mehr erreicht. Nur die Hun­
dertsätze der Jahre 1969 und 1975 lagen noch über dem langjährigen Mittel 
(Tab. 1).

Es kann somit gesagt werden, daß die von Youngner (1960) und N ygren & 
A lmgard (1961) unter kontrollierten Bedingungen im Labor erarbeiteten Bezie­
hungen zwischen Temperaturführung und Blütenbildung auch unter natür­
lichen Verhältnissen wirksam sind.

Da nach S chuster (1910) auch durch Wassermangel ein Umschlag von der 
proliferierten zur normalblühenden Form stattfinden kann, sind in der Tab. 1 
ferner die Niederschläge der Monate März und April wiedergegeben. Aus den 
vorliegenden Daten ließ sich allerdings keine Beziehung erkennen (Korrela­
tionskoeffizient r = 0,059, Regressionskoeffizient y = 6,471 + 0,024 x, Ver­
trauensbereichs = ± 10,396).

Tab. 1: Einfluß der Temperatur in den Monaten März und April auf die Blütenbildung
von Poa bulbosa

Jahr
Anzahl Stunden >  

15.-30. 3. 1.-15. 4.
21° C 

16.-31.4.

Niederschlag
mm

März April

Anzahl normal­
blühender 

Infloreszenzen 
v. H.

1969 0 22 1 39,0 37,5 11
1970 0 0 5 27,0 51,7 0
1971 0 2 24 15,6 18,0 5
1972 0 0 6 25,5 34,8 4
1973 0 0 0 0,8 18,9 1
1974 2 20 0 30,8 11,1 31
1975 0 15 0 38,5 44,5 18
1976 0 6 14 10,2 12,8 5
1977 0 3 0 19,1 38,3 0
1978 0 0 0 54,1 19,3 0
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Wenn somit in einigen Jahren ein gewisser Anteil normalblühender Rispen 
beobachtet wurde, so ist er im gesamten Beobachtungszeitraum auffallend ge­
ring. In der Natur überwiegen ausschließlich bulbillentragende Pflanzen, wenn 
auch sämtliche Übergänge bis zur vollständig blühenden Rispe zu beobachten 
sind. In unserem Klimabereich dürfte die Entscheidung über Blütenbildung 
oder Proliferation meistens schon gefallen sein, bevor überhaupt kritische 
Temperaturen auf treten. Nur einige Nachzügler gelangen noch in jahreszeitlich 
früh einsetzende hohe Temperaturen und werden dadurch zur Entwicklung nor­
maler Blüten angeregt.
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